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des Großherzogthums Pofen, 


Im Verlage der Hof: Buchdruderei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski 
Z rr 8 
. den zoften Juni. 


en 


Berlin den 26. Juni. 
©. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz find aus 
Preußen hier zurückgekommen, en rn wies 
der nach Ems abgegangen. 


5 Ausland 


London den 15. Juni. 

Geſtern wurde die Proklamation in Betreff der 
Krönung von den Heroloen auf den Plätzen und 
an den Hauptſtraßenecken feierlich abgeleſen. Lan⸗ 
ge ſeve König Georg VI! (Die Times allein ſetzt 


hinzu, man hade aach gerufen: Es lebe die Ada. 


nigin!) 


Außer dem Septer mit dem Kreuze, welchen 


der Koͤnig bei der Krönung in der rechten Hand 
bält, wird Se, Mafeſiät auch eine Zeitlang ein 


8 zweites Zepter mit der Taube (dem Zeichen der 
Gude) in der Linken, tragen und es dann eine 


Zeillang mit dem Reichsapfel vertauſchen. — 


Vor dem Staatsſchwert, welches dem Könige zu⸗ 
nächſt in det Prozeſſton vorongeht, werden Sr. 


Maj, noch 3 bloße. Schwerdter borgetzagen, Das 
Schwert des geiſlichen Gerichts rechis, zuge⸗ 


N aber nicht fo frbarf und fpik als das zweite. 
8 des welilichen BAR hals ſoitz 


und ſcharf. Das Schwert der Gnade in der Mitte, 
allegotiſch abgeſtumpft und mit abgebrochenen, 
Spitze. x 

Nicht 2 fondern 7000 Guineen hofft ein Eigene 


thͤmer in Georgesſtreet von der Mietbe feines N 


Hauſes am Kroͤnungstage zu ziehen. 

Man fammelt Beiträge zu einem Silbeiſeroice 
für Herrn Wood. 

Geſtern herrſchte hier das Gerücht, daß Bona⸗ 
parte geſtorben ſeyn follte; die Times zweifelt in⸗ 
deſſen noch daran. — Schon unterm 20ſten April 
ſchrieb man aus St. Helena, daß Bonaparte von 
den Aerzten aufgegeben ſei; dieſe verficherten, daß 
es ein Wunder ſeyn würde, wenn er bei der 
Krankheit, die er habe, noch bis zum Mai forte 


lebte. 
. Madrid den 8. Juni. 
Die Regietung iſt durch ein Dekret der Cortes 
ermächtiger, 5 Elnlenſchiffe, 4 Fregatten, 
2 Briggs, 4 Goeletten auszurüͤſten, und fie mit 


3500 M. Truppen zu bemannen. 


Die große Frage, ob der König die bon der 
Mehrheit der Cortes bewilligte Einberufung einer 
außerordentlichen Verſammlung gut heißen werde, 
bewegt ale Gemuther, Alle Räſhe unfrer erſten 
Städte hatten (mon ſagt auf erbaltene Rundſchrei⸗ 
den) auf dule rn angetragen. — Nach der 


Naegein des Rechts entgegen, 


A 


Merfaſſung dürfen außerordentliche Cortes ſich nur 
mit Einer Sache während ihrer Seſſion beſchaͤlti⸗ 
gen. Dieſe Eine Sache wird durch das Dekret 
der Cortes als die heſtimmt: „das bedrohte Va⸗ 
terland zu retten.“ ee 

Obgleich den Zeitungen unterſagt war, die Ver⸗ 
haftung des Priors von Atocba zu melden, erfuhr 


es doch das Volk; adein die Behoͤrden nahmen 


Maßregeln, damit er nicht das Schickſal Vinur⸗ 
ſa's thetfe. e . — 

Die Audiencla zu Valeneig hat verweigert, das 
Usiheil über Elio zu beilätigen, indem es, allen 
durch elne, von 
Drehungen eingeſchüchterte Faktion geſprochen 
sei; zugleich aͤußert fie Furcht wegen det Perfüntts 
chen Sicherbeit ihrer Mitglieder. Die Regierung 
hat viele Truppen bin beordert. 8 

Mon allen Selten bricht der innere, der Bür⸗ 
gers, der Zerſtoͤrungsktieg aus. Merino, den 
man für verrothen, gefangen, grfödter, wenig⸗ 
fiens für dernichtet and nach Frankteich geflüchzer, 
aus gab, ißt maͤchtiger, gefurchteter, und ſein 
Anhang ſlaͤrker und zahlreicher als je. Folgendes 
iſt der in unſerm vorigen Blatte exwähnte Brief 


des Generals Empecigado an den Rebellen Meti⸗ 


no: „Das Attentat, welches Sie am 27ſten ge⸗ 
gen die National Freiwitkigen von Catglonien de⸗ 
gangen haben, bal mich und die Ttüppen, die 
ich befehlige, mie Abſcheu erfuͤht. Dieſe bluti⸗ 
ge Handlung, ganz Ihrer und Ihrer unwürdigen 
Trabagten würdig, hat: Ihrem übrigen Bettagen 
die Krone aufgeſetzt, und der ganzen Nation den 
Bewels Ihrer Schaͤndlichkeit und Ihrer nieder⸗ 
lrächtigen Geſinnungen gegeben. Da ein einziger 
Blutsttopfen der bebauernswürdigen Catalonier, 
die Sie haben erſchteßen laſſen, mehr wertb 't, 
als alles Blut, das in den Adern der ſtrafbaren 
Anhänger Ihrer aktion fließt, und obſchon Sie 
den Umfang des Verbrechens nicht begreifen, 
welches Sie gegen alle Menſcben und geſellſchaft⸗ 
liche Rechle degangen, fo kann ich mich nicht ent⸗ 
brechen, Ihnen hiermit zu erklären, daß, wenn 
Sie mit Ihren ſchaͤndlichen Merdthaten fortfah⸗ 
ten, — die Weiher, die Kinder, die Väter, die 
Mütter, die Brüder und Verwandten aller derer, 
die zu Ihrer Bande gehoͤren, ko wie alle Rebellen, 
die mir in die Hande fallen werden, eben dieſes 
Schickſal theilen und erfahren ſollen, und daß der 
Tod eines einzigen echten Spanters mit dem Tode 
von zehn Ihrer ſchaͤndlichen Partheiganger ge: 


u 


den zoſten Mal.“ — Zugleich 
aus eigenem Antriebe, allen Alcaden der Provinz 


ſie erſchleßen zu laſſen, wenn 


— Ig e 


* * 


büße werden ſoll, Im Hauptqugrtlet Fonſtozo, 
gab Empeclnado, 


Burgos den Befehl, ihn unverzüglich von jeder 


in ihrer Naͤhe eriofgten Bewegung der Bande 


Metino's Nachricht zu ertheilen. Er drohl ihnen, 
e erſcht i dieſe Nachrichten 
nicht binnen 3 Stunden bet ih in einlaufen. Das 
Regiment von Catalonten hat geſchworen, de 
Tod der in Tordueles gefangenen und in Arian⸗ 
za erſchoſſenen Landsleute, an dem Prleſſer Jero⸗ 
nimo Merino und an deſſen Bande blutig zu raͤ⸗ 
chen. Es ſind in der ganzen Provinz die kräftig 
ſten Maßregeln ergriffen, und die Provinz in Be⸗ 
lagerungsſtand erklart worden. Alle Geiſtlichen 
und Alcaden, welche Merino in Schutz nehmen, 
ſollen abgeſetzt, verhaftet und duch treuere er ſetzt 
werden. Mobile Eolonnen werden errichtet, und 
ſollen die Provinz durchſtretfen, und die Malllair⸗ 
Chefs find mit einer unbeſchraͤukten Gewalt aus⸗ 
geräflen, und berechtigt, nach den Umſtaͤnden zu 


bandeln, Kriegs und Standrecht zu halten, mit 


elnem Worte: 
erſticken. 5 3 5 

Alle Milizen von Neu⸗Caſſilien, der Mancha 
und Efieemadurn haben Befehl erhalten, fi zu 
Alcala de Henarez, 6 Stunden von Madrid, zu 
vereinigen, um, wie es heißt, von da nach den 
Koͤnigreichen Valencia, Arragonten und Catalos 
nien aufzubrechen. May behauptet namlich, daß 
ein Theil der Einwohner dieſer Provinzen das 
Projekt entworfen babe, einen beſondern Stagt 
zu bilden, weil man mit dem jetzigen Zuſtande 
der Dinge nicht zufrieden ſei. S 

Eine Compagnie Koͤnigl. Carabiviers iſt mit 
Pferden und Waffen zu dem Prleſtet Merino über 
gegangen. BE 

Vorgeſtern ward hier der Lieutenant Medina 
als Contte,Revolutionnair hingerichtet. 


die Redeuton auf aue Weiſe zu 


Moldau und Wallach ei. 
„Von der moldauiſchen Gränge den 13. 
Briefe 


Juni. 
aus Bukareſt vom 31. Mai, 


die man 


in Hermanſtadt erhalten hat, bringen die ſſchere 


Nachricht, daß die Türken unter Anfuͤhrung des 
Hadzt Achmet Kiaja, Paſchas von Siltſtrien, den 


26 ſien deſſelben Monats in Bukareſt eingerückt 


find. Die Infurgenten haben die Stadt 8 Tage 
früper in der größten Ordnung verlaſſen, ohne 
den gerlugſten Unſus anzurichten. Deswegen 


find die Sch ken auch mii Bukarest ſehr ſchonend 
perfabren. Achmed Paſcha gebt raſch auf Terzo⸗ 


pita bor und will MNoſtlanti in der don ihm befe⸗ 
igen Stellung angreifen, Der Fuͤrſt bas alle 
eſten Rid ser der kleinen Wauachei beſetzt. Die 
zu ihnen führenden Wegr ſind faſt unzugänglich 
und die Klößler mit Lebensmitteln wohl verſehen; 
aber an Kriegsbortäthen kann es den Srlechen 
giebrechen. . 
Briefe aus Konſtantinopel vom 12220 Mal ſa⸗ 
gen, daß der neue Gloßvezler Salich Paſcha, die 
von ſeinem nach Cypern verbanuten Vorgänger 
„ begounenen Granel noch weiter tretide, Apoſtolo 
Pasa, Vorſteher eines großen griechiſchen Han, 


| der Fatſerl. Rͤfſiſche Gefandte bat ſich bergebens 
um deſſen Befreiung bemüht. Im ganzen türfis 
ſchen Reiche verfolgt man die Getechen ohae Un⸗ 


tetſchied. Urbgrall zerſtort man ihre Kirchen, ig 


Konſtanninepel, wie am Kanal. Am Eingange 
| des ſchwarzen Meeres kreuzen kuſſiſche Fregalten, 
| und im Kanal bei Bussfdere, wo ſich die Woh ⸗ 
| ung des Geſandten befindet, ſteht eine bewaffnete 

tuſſſiſche Galllote für ihn in Ber ſtlſchaft. 

5 ueber Sfulent baden wir die Natbricht, daß 
von dein gegen die griechiſchen Infurgenten in der 
Moldau und Wallache bestimmen tütkiſchen Korps 
| fkehon 2500 in der Moldau eingerückt find und ges 
ge Jolly zieben. Die Vorpoßen davon and dis 
had Duczeſtte Barlader vorgeſchoben 


agſten v. M. a. Si. erließ er eine Proflamafton 


an die Moldauer und eine andere an di⸗ abziehen⸗ 


den Griechen. er 
0.8 @ius der Lemberger poln. Zeit.) 
N 8 8 = Eu 2} 8 = , 
Ne „zu Mleapef- den 30 Mai. 
Für (nicht General,) Filangteri iſt zum Gene⸗ 
ral⸗Statthalter der Inſel Steulien ernannt wor⸗ 
den, und am 28. ſchifften ſich zu Nrapel unter 
dem Donner der Kanonen 800 Mann Deſterkei⸗ 


* 


Wallmoden, nach Seeilten ein. 
Wie man veruimmte, (oll die Regierung: den 
Mlag baden, 6 aus ändiſche Regimenter zu er⸗ 
beichten. Man wies daher, heißt es, mit einigen 
Schweizer Kaotons inen Conkrakt zur Stellung 
mihter Teuppen aß ſchlleßenn Die snländifche 
Mme fol ganz aufgetöſel und dann von neuem 


Kara 
5 2 * 


8 8 5 . 593 — 


delsheufcs, Age in ſtreugem Verwahrſaun, und 


. Es fragt 
ſich, ob antakuzeno Stand halten wird. Am 


chiſcher Truppen unter dem General, Grafen don 


DM 
3 


orgarniffet werden, 
mentern beſtebe n DRS: 
Die aus Sicitten angekommenen Truppen ſind 
ſogleich entlaffen worden. 
Die verbefierten Staats⸗Einrichtungen oder die 
neue Verfaſſung, find von den Neapolltanern an⸗ 
fiat mit dem innigſten Danke, nus ſehr kalt auf⸗ 
genommen worden. f 9% 


aber nur ans wenigen. Regi⸗ 


Aus Nord⸗Amerika vom 20. Mat. 
„Die Loniſtana Gazette enthaͤlt unterm zıfen 
April Folgendes: „Der General⸗Lientenapt der 
Mexicaniſchen Armeen, Praͤſident der böchſen 
Junta in Texas, Don Joſeph Felix Thespala⸗ 
cios, erklärt vor dem hoͤchſten Gore der Wahr⸗ 
heit und dem Angeſichte der Welt auf das feler⸗ 


lichſte, ſowohl in feinem eigenen als im Namen 


aller bewaffneten und undewaffueten Patktoten 


von Neu⸗Spanien, welche ſich zu dem großen Wer⸗ 
bannen, w 9 a 


ke der Befreiung ihres Vaterlandes verbunden ha⸗ 


den, daß ſie auf immer die Bande, welche ſie an 


das Europaͤiſche Sponien knüpfen, zeſtiſſen und 
aufgeloͤſet haben. Zwiſchen Alt, und Neu Spo⸗ 
nien kann niemals Friede und Freundſchaßt bes 
ſtehen Das Erſtere Fünn weder Zutrauen in Letz⸗ 
teres ſetzen, noch dieſes die Gelegenheit entſchluͤ⸗ 


bien laſſen, welche ſich darbietet, die zugefügten 
Beleidigungen zu raͤchen.“ 5 


Ddeſſa den % Ma. 
Hier hat ſich das Geruͤcht verbreitet, daß ein 
Schiff mit Ruſſiſcher Flagge in der Donan von 
den Tuͤrken weggenommen und die Mannſchaft 
niedergemacht worden fer. Unſer Gouverneur bat 
eigen Courier adgeſchickt, um zuverlaßige Kunde 
darüber einholen. ö W 
= Paxis den 16. Junt, 2 
Der König bat den Kriegsminiſter, Herrn don 
Latour» Mauburg, jum Goupernenr der Indall⸗ 
den an die Steſte des verſtotblnen Marſchalls, 
Herzogs von Coigny, ernannt. a 
Sefion der Des 


Der Schluß der gegenwärtigen 
putirten⸗Kammer iſt auf den ıs5ten Jult und die 


Abreiſe des Königs nach St. Cloud auf den sten 


ſeſtgeſetzt. EB 
Die Annahme des Budgets und die beilligte 
Verlängerung des Cenfur⸗Edikts wird die Seſſton 
von 1820 befchhießen., —_ 55 

Ian der Ride des General- Prokurators im 


N 
„ Die 


FE FF 


$ e über die Verſchwoͤrung vom roten Au⸗ 
es wird als rechtsbeſlaͤndig angenommen, 
daß nach den im Prozeß vorliegen den fakllſchen 
Umfiänden, kein wirkliches Attentat vorhanden 
fei, da keine Ausführung und ſelbſt kein Aufang 
von Ausführung ſtatt gehabt, daß aber in jenen 
AUmſtaͤnden der Bewels eines Complotts liege, 

das die Zerſtörung der beſtehenden Regierung 


8 und die Bewaffnung gegen die Koͤnigl, Gewalt 
Damen ſchicken ſich an, 


zum Zwecke gehabt habe. 
Viele Franzoſen und a 
nach London abzureiſen, um der Sirönung des 
"Königs am 19ten Juli beizuwohnen. Uaſte Mos 


den handler koͤnnen nicht Waaren genug auftrei⸗ 


Shen; Und der erſte hieſige Modenfkiſeur, Monſteur 
Plaſſir, if berells nach London abgereiſet, 

Das Fallen der Staatspapiere an der Amſter⸗ 
dammer Boͤrſe ſcheint in einer ungefaͤhren Ver⸗ 
mötbung begründet, daß die Grlechtſchen Angeles 
genheiten doch leicht die bewaffnete Einmiſchung 
chriſtlicher Kabinette herbeiztehen koͤnnten. 


Aus der Turkei vom 16. Mai. 
In den jegigen Zeitereigniffen erzählt man fol⸗ 
gende Anecdote; 5 


„Dem Großherrn war vor drei Jahren auf 
dem Wege nach der Moſchee der Turban vom 


Kopfe gefallen. Dies konnte nur darch die Schuld 
des Silidhar⸗Aga, oder Geheimen Ober⸗Turban⸗ 
Aufſetzer, geſchehen, der ihm den Turban nicht 
recht aufgeſetzt hatte. Dieſer in den Annalen des 
Ottomaniſchen Reichs noch nie erhoͤtte Fall muß⸗ 
te aber natürlich von Denjenigen, welche ihn ge⸗ 
ſehen, als eine ungluͤckliche Vorbedeutung fuͤr 
den Staat und die Perſon des Sultans angeſehen 
weden. Dieſe Deutung konnte zum Aufſtande, 
der Auſſtand zu den größten Ausſchweifungen, 

ſelbſt zum Sturze des Reichs führen, weſches 


alles der Siltdhar⸗Aga oder Geheime Ober ⸗Tur⸗ 


ban⸗Aufſetzer zu verantworten gehabt hätte, Auch 
übernahm der Zorn Se. Hoheit ſolcher maßen, 
daß Sie mit eigener Hand den Dolch gegen den 


Verbrecher gezogen und ihn auch unfehlbar um⸗ 


gebracht haben würden; aber die angeborne Mil⸗ 
de des Beberrſchers, der Gnade für Recht erge⸗ 
hen ließ, ſiegte und der Geheime Ober⸗Tutban⸗ 
Aufſetzer, Silidhar⸗Aga, wurde nur feiner Stel⸗ 
le eniſetzt und des Landes verwiefen. Dieſer 
Vorgang wurde in der Türkei ganz verſchieden 
beurthellt. Die Mohammedaniſchen Liberalen far 


— „% 


ten, des wahren Glaubens und der 


ten Gewimmel fo 


‚Knaben erhaſcht; den erwachſenen 


beſte Sprung verheißt die naͤchſte Hochzeit. 


ben in dieſer Verlaͤugnung der 
Machtvoollkommenheit mit Freuden 
rung zur Kultur des ſuͤdweſtlichen Europa's; der 
Mufti und die Ulema's aber den Verfall der Stt⸗ 
ehtwuͤrdigen 
Gebräuche der Vater, der gur mit zeltlidem und 
ewigem Verderben enden kann. Jetzt aber erken⸗ 
nen dle Tuͤckiſchen Myſtiker in dieſem Vor fall das 
boͤſe Omen von ahem Unglück, welches nun guf 
einmal das Sultanat von allen Seiten her orängı,“ 
borihay den 24 
Am 22ſten d. M. war große Muſterung der Kar 
ballerle, am 23llen der Jaſantecie in Gegenwart 
der Gloßfürſtea Konſtanlin und Mech gel. 
Geſtern begab ſich ein großer Theil der Bevoͤl⸗ 
kerung unſerec Stadt von allen Ständen, wie alle 
jahilich am Voradende des Johannistages an die 


Juni. 


Meichſel, um das Schwimmen der Jungfernkrän⸗ 


ze mit anzuſehen. Dieſer Volks gebrauch heißt 
Sobotki und Ichreidt ſich aus der heidniſchen Vor⸗ 
zeit her. Während außerdem nür wenig Spuren 
alter Gebrauche übrig geblteben ſind, baden die 
Maͤdchen dieſes Feſt ſorgfältig beibehalten. Die 
Uter und die Weichſeldrücke waren von einem bun⸗ 
| dicht bedecftz daß man uln 8 
Uhr kaum noch in dem Gedränge m Din 1975 
Die meiſten Kranze wurden zwiſchen 8 und 9 Uhr 
auf den Strom geſetzt; aber dle Vorbedeutung 
war fuͤr die armen Maͤdchen hoͤchſſ unguͤnſtig: 
denn faſt alle Kraͤnze wurden bon unerwachferen 
Jüͤnglingen ges 


lang, aller Gewandheit und alles guten Willens 


Ungegchtet, bei weitem weniger 
Fang. Nach alter Tradition bedeutet dieſes, daß 
die Mädchen, welche auf die Att. das Schickſal 
deſtagen, — alte Jungfern werden 3 


Auf dem platten 
Zwecke an eben dem 
zündet, uͤber welche 


Lande werden zu demſelben 
Abende Jobanntsfeuer ange⸗ 
die Mädchen ſpriagen. Der 


x 2 Wien den 18. Junt. 
Se. Majeſtaͤt geruheten die Anrede 

chen Deputation der 

Stände mit Nachſtehendem zu beantworten. 
„Ich emptange mit. befonderer Zufriedenheit 


der neull⸗ 


an 


Orientaliſchen 
eine Annähe⸗ 


ein glücklicher 


(Aus dem Warſch. Kurier.) 5 


Nieder ⸗Oeſterreichlſchen 


die Gluͤckwuͤnſche, welche Meine treuen nieder oͤſterr. 


Stände Mir bei der Rückkehr in Meine Haupt⸗ 


finds Über den erfreulichen Ausgang der Ereignifle 


In Nfaſten darbringen. Die Vorſehung feheint 
auch diesmal große Uebel gestattet zu baden, um 
Die Welt durch große Beiſpiele zu delehren. In 
der Mitte meiner Völker kaun Ich Meinen Gefuͤh⸗ 
len freien Lauf laſſen. Mit Dank gegen Son 
müſſen wir erkennen, daß Jahrhunderte von Se⸗ 
gen und Wohlſtand für Uns nur durch voruberge- 

A bende Stürme getrüßt wordes find. Unſere, durch 
die Europaͤiſchen Fliedensſchlüſfe und Uaſete 
glücklichen Verhältalſſe gegen alle Europaälſchen 
Maͤchte gesicherte, heffenlich auf lange Jahre be⸗ 
fentgte pollliſche Ruhe, konnte Uns von den Uns 
ſtrengungen nicht losſprechen, welche die Et hal⸗ 
fung oder Wlederberſtellung des in andern benoch⸗ 
barten Staaten durch unglückliche Begebenbelten 
geſtoͤrten inneren, von den Unſrigen unzertrenuli⸗ 
chen Friedens Uns zur Pflicht machten. Ein be» 
freundetes, auf mebe als eine Weiſe, mit Uns 


tief angelegten Verſchwoͤrung. In dem Augen⸗ 
blicke, wo durch die von Uns ergriffenen Maßte⸗ 
geln Ordnung und Recht in dieſen zetriſſenen 
Staat zurückkehren ſollten, entwickelte ſich in ei⸗ 
nem anderen, Unſere Graͤunzen unmittelbar berüh⸗ 
benden, eine nicht weniger flebelhafte, und unter 
den obwaftenden Umſcänden noch bedenklichere 
Verſchwoͤrung. Die Urheber dieſer Höfen Auſchlaͤ⸗ 

ge glaubten ſich uun ihres Sieges gewitz; fie ver⸗ 
gaßen, daß die Volker durch den Uegeſtüm oder 
die Kunſtgriffe herrfchfüchtiger Partheten wohl an: 
genblicklich lere gefuhrt, aber nicht dauerhaft ge: 
wonnen werden fünnen. So bald als nur die 
Moglichkeit der Rettung erwieſen war, ffürzte 
das Gebäude des Truges Üder den Haͤupte en der 
Friedensſtöbrer zuſammen, ſchueller, als fie es 
zu erbauen vermocht hatten. Die redliche und 


die Thaͤlgkeit und Eutſchoſſenheit Meines Heeres, 
die underbrürbliche Treue und Liebe Meiner Voͤl⸗ 
ker, haben mich in den Stand geſetzt, unſern 
Nachbaren die Ruhe wieder zu ſchenken, und 
3 Meinen Staaten den fortdauernden ungeflörten 
Genuß derfelben zu ſichern. In dieſem großen 
Werke liegt der einzige Lohn, auf mielchen ich 
Anſpruch machte.“ i 852 
EN Die Kaiſerl. Stückgleßerei hat Befehl, ein Ta⸗ 
bleau der Oeſtreichiſchen Geſchuͤtzkallber zu ent⸗ 
werfen, um welches der Kaiſer von Rußland ers 
flucht bat. f } 
Dutch außerordentliche Gelegenheit elngetrof⸗ 


und 3 Bliggs, ausgelaufen. 
Morgens abgegangenes Linienſchiff begaden ſich 


eng verbundenes Königreich, war das Opfer einer 


ten dieſer Kampf geführt wird. Der 
| und der Grieche, beide ſuchen ſich an Graufam⸗ 
ſtandhafte Mitwirkung Meiner Bundesgenoſſen, 


z m‘ 3 


fene Nachrichten aus Konſtantinopel vom zien 
d. M. enthalten über den Stand der Dinge nichts 
Neues, In der Hauptſtadt herrſchte 


Ruhe. — Die Pforte iſt unablaͤſſig mit den Ks 


ſtungen zu Bekaͤmpfung der in den beiden Fürs 
ſtenthümern Moldau u. Wallschei ausgebrochenen 
Unruhen beſchättig!. Gleiche Aufmerkfamkeit 
widmete fie den Maßregeln zu Unterdrülckugg der 
Rebellen in Morea und Negropont, und zu Ver⸗ 
nichtung der Griechiſchen Schiffe, welche den Ar⸗ 
chipel uyſſcher machen. — Am i8ten d. M. iſt 
abermals ein Theil der Flotte, beſtehend aus 
einem Lintenſcheffe von 74 Kanonen, 3 Fregatten 
Dieſe und ein heute 


au die Dardagellen. Dieſen Schiffen gebricht es 


übrigens an der erforderlichen Bemannung, da 


die Empoͤrung der Griechen die Regierung außer 
Stand ſetzt, die beſten und brauchbarſten Matro⸗ 
ſen zu benutzen. Man hofft den Abgang an Mann⸗ 


ſchaft bei den Dardanellen erſetzen zu koͤnnen. — 


Die Uanterſuchungen und Hinrichtungen dauern 
fort; vor wenigen Tagen ward auch der Arſenal⸗ 
Dollmetſch, Beiſade Nikolas Morouſi, ein jüns 
gerer Bruder des vor vier Wochen hingerichteten 
Pforten Dollmerſchers, auf dem Platze vor der 
Kaſerne der Galtondſchis enthauptet. Man be⸗ 
ſchuidigt ihn der Theunahme an den Unruhen im 
Archipel. — Die Regierung hat befriedigende 


Nachrichten aus Morea erhalten, und alles zeigt, 


daß die Fortſchritte der Griechiſchen Rebellen nicht 
ſo glänzend waren, als es die Anhänger derſelben 
zu verkünden demüht gewefen ſind. Man iſt em⸗ 
port über die Art und Weiſe, wie von beiden Sets 
Muſelman 


keit zu übertreffen. Patraſſo und Athen ſind ein 
Raud der Flammen geworden. Dort und in Zeg, 
in Tino and in Mikont wurden von beiden Selten 
die graͤulichſten Mordthaten mit kaltem Blute ver- 
übt, Auch Smyfcaa, dieſer erſte Handelsplatz der 
Levante, war jüngſt der Schauplatz vielfältiger 


Graͤuelthaten. 


Dem General Bubna fon eine bedeutende Do ; 


tation in Ungarn beſtimmt feym, 


Vermiſchte Nachrichten. i 
Poſen den 29. Junk. Am 27. d. M. haben 
wir Mad. Melder gehört Wer kann fie hören, 
ohne die herrliche, reige Stimme, mit welcher der 
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Himmel fie. begabte, zu bewundern, ohne ſich mit troits don der ſprechendſten Nehnlichenlt gefeh 
> ihr auf den Schwingen ihres Geſagges in die arhe⸗ und ladet ander liebhaber der Kupſt ein 
ulſchen Höhen der Kun zu erheben? Der Um⸗ duch Anſchaun pg feiner Ard 2 
fang, die Kraft ihrer Töne im erescendo und ge. men Genuß zu verſcha fe 
‘ erescende, ihre mächtigen Rouladen, find ihr eigen⸗ EZ 5 5 
thuͤmlich. So viel Vorzüͤgliches hat nicht blos die Auf die dringenden Noten der Sar diniſchen Re. 
; derdiente Anexkennung gefunden, ‚Sondern ie al⸗ gierung bat man den HN. SantaMofa, St. Mar⸗ ; 
len ihren Zuhörern auch ein bleibendes Andenken sah, Liſio ond In Eisleraa den Mufenthale:in der 
5 an einen ſeltenen Kunſtgenuß zuruͤckgelaſſen. Kantonen Genf und Waodt unterſagt, und wahr⸗ 
Herr Lipinskt hat aus am 20, einen under» ſcheinuch wid man diefe Maßtegel auf alle Pie⸗ 


geßlichen Abend geſchenkt. Die Sicherheit, die monteſer und auf die ganze Schweiz ausdehnen. 
Herr Carl von Rotbſchild, der, nach mehren 


en, 
it Ku ich 
elle einen angegeh⸗ 


— — — 


Gewandheit und Leichtigkeit feines Spiels war 
üben fo bewundtungswuͤrdig, als der zarte, ge⸗ Zritungs Nachrichten, zum Marcheſe erhoben 
käbloolle Ausdruck, der in feinen Tonen lag. worden, hat weder dieſen Titel, noch den eden: 
Kunſtkennet zaͤhlen die viottiſchen Konzerte zu den falls dom Koͤnige don Neapel ihm überſandten 
ſchwierigſten; vor ſeiner Kunſt ſchwanden alle dieſe Orden annehmen wollen. Herr James b. Roth⸗ 
Schwierigkeiten, und die elufachſte Muſik hafte schild zu Paris iſt von St Majeſtät dem Kalſer 
nicht mit mehr Ungezwungenheit ausgeführt wer⸗ von Oeſtreich zu feinem Conſut ernannt worden. 
den koͤnnen. Noch ungleich gtoͤßeren Belfal aber Auf die letzte Leipziger Oſtermeſſe kam nur ein 
fanden des Künſlets eigene Variazionen. Durch einziger Prieche, der als Bevoumächngter aller 
fie ſorach er ſe lo ſt zu dem Gefühle feiner tief er- ſeinet ſonſt dieſe Meſſe beziehenden Landsleute, de⸗ 
griffenen Zuhörer, und die Reinheit, Befunmb ren Nichterſcheinen und das Nichteinholten der 
dert und Kraft jener. Töne in den mannigſalnigſten von ihnen ig dieſer Meſſe zu liſtenden Zahlungen 
Wendungen, machte dieſe Sprache auch die inn der gegenn 
Kunſt Meerfabrenfien, verſanduch. in Rapdo 
21 bolacea (anch bon ihm komponnt) am Schlaf zufuͤgte, daß dieſe 
fe des Konzebis kroͤnte das herrliche Streden, und gen würden, ſobald nur die heimiſchen Ver haͤſt⸗ 
der allgemeinſte Beifall der zahlreich verſammelten aiſſe es auf irgend eine Weiſe verſtatketen. 


kſam machen kein Hinderniß abzuſchreckenden Muthe ſchreibt 
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N 


Kleinigkeiten. 85 
Spanien macht jetzt ein einziger Merino ſo viel 


zu schaffen; wir haben gegenwärtig deren fo viele, 


0 a 3 
und werden mit allen recht gut fertig. 
Einem Reiches iſt es leichter, ehrlich, als einem 
Ehrlichen, reich zu werden. f 
810 Saͤufer bringt Studer. und Gold durch und 
ekoͤmmt dale — Kupfer. 
ee machte die fonderbare Bemerkung: 
„Bas Heitathen iſt gewiß ein beldenmütbiger 
Schritt; denn ſobald man ein Weib hat, erhält 
man auch gleich ein Kreuz.“ N x 
„Schon laͤngſt hätte ich mich von meinem Man⸗ 
ne ſchelden laſſen — fagte eine der Ebe üserdrü⸗ 


ölge Frau —; aber wir haben drei Kinder, und 
willen fie nicht zu theilen.“ — „Warten Sie doch 


das vierte ab — antwortete Jemand —; dann iſt 


dle Theiluag leicht“ “ 


5 8 15 1 
Die Großen verſchenken Doſen, ohne zu fragen, 


od«die damit Beſchenkten Tabak ſchuupfen. 


Die Kaufleute verkaufen ihre Wagren⸗Reſte 


gewohnlich am wohlfeilſten; und mancher Beam: 


tete möchte oft feine Arbeits⸗Reſie gern umſonſt 


Weggeben. 


8 Erneuert erſuche ich ſaͤmmtliche hieſige Herren 
Kaufleute und Profeſſionſten, für meine oder meh 


ner Frauen Rechnusg nichts ohne baare Bezahlung 


verabfolgen zu laffen, indem ich nochmals erkläre, 
daß wir kein Conto als uns zur Zahlung verpflich⸗ 
tend, auerkennen werden. BEE 


= Pofen.den 28. Juni 182112. 


e e d 
Weneral⸗ Lieutenant. 
Dem Königlichen Regierungs⸗ und Medizinal, 

Rath, Ritter ie, Herrn von Gumpert, der ſich bei 
der Krankheit meines Vaters, des Major und Bri⸗ 
gadier v. Roth⸗Noffy fo edel und menſchenfreund⸗ 
lich durch ärztliche Pflege au denſelben und Theil⸗ 
nahme an feiner hinterlaſſenen kroſtloſen Familie be⸗ 


— 
— 


zeigt hat, ſtatte ich hiermit meinen innigſten und ge: 
kührteſten Dank ab. f ER ne 


Poſen den 28 Juni 182 r. e 

Carl Bodo v. Roth⸗Roffy, 
iim Namen meiner kranken Mutter, meines 
gahbweſenden Bruders und meiner unmuͤndi⸗ 
5 gen Geſchwiſter. Bern 


Speckſteins, 


ſerbaumeiſter. 


fend. 
Glasmikroskope nach einer neuen Methode anzufer⸗ 


x 
— 


N 


An alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes 


wurde jo eben verſandet: Zu Poſen bei E. S. 


Mittler am Markt Nro. go, ſtets complet 
f zu haben: 5 


Gemeinnützlicher Rathgeber 
ur / 


den Bürger und Landmann. 
a O d er 


Sammlung 
auf Erfahrung grgründeter Vorſchriften 
zur 


Darſtellung mehrerer der wichtigſten Bedüͤrfniſſe der 


Kaus haltung, fo wie der ſtaͤdtiſchen und löndlichen 

f Gewerbe. 5 
NWeraus gegeben 8 
5 N von 5 
Dr. Sigismund Friedrich Hermbſtäͤdt, 


Koͤnigl. Preuß. Geheimen⸗NRathe und Ritter des ro⸗ 


then Adler⸗Ordens dritter Klaſſe und des Belgiſchen 


Lowen⸗Ordens ꝛce. 
N n Bann 
gr. 8. Mit einer Kupfertafel. Sauber geheftet 
2 18 Gr. (Alle fünf Baͤnde complet 3 Thlr. 18 Gr.) 


Beer i n, 


Druck und Verlag von Carl Friedrich Amelang. = 


Da dieſes gemeinnützliche Werk durch feine bereite 


früher erſchienenen Vier Bände, hinlänglich bes _ 
kannt und bewährt gefunden worden, ſo enthalten 


wir uns aller weitern Anpreiſung und laſſen hier blos 
100 kurz gefaßten Inhalt des fünften Ban des 
olgen: EEE TE, EEE. 
Anweiſung zur Kenntniß und zum Gebrauche des 
um geſchnittene Steine daraus zu ver⸗ 
fertigen. Anweiſung wie gläferne Geräthe dergeſtalt 
aubereitst werden können, daß fie jede Abwechslung 
der Kaͤlte und Hitze aushalten, ohne zu zerſpringen. 
Guͤnſtige Wirkung des Küchenſalzes beim Bau des 
Weizens. Unterricht für Töpfereien, Fayence⸗ und 
Steingut⸗Fabrikanten, 
England gold⸗ und ſilberfarbig broncirt werden. 
Nachricht über einen waſſerfeſten Mörtel; für Waſ⸗ 


de ähnlichen Metalles. Nachricht für Lederfabri⸗ 


wie Geräthe folchen Art in 


Verfertigung eines dem Achten Gols 


kanten, die Beuutzung der Lerchenbaumrinde betrefe 


Thomas Sioright's Anweiſ. einfache 


tigen. Anweiſ. verfteinert Holz künſtlich nachzuma⸗ 
chen. Anweiſ, Kupfer oder Meſſing mit Gold und 
Silber zu plattixen. Anw. mit Kartoffeln zu waſchen 
und zu bleichen. Auw. zum Drucken ſeidener Zeuge 


* 


mittelſt Holzſaͤure. 


— 


vertreter der Taue. Anw. zum Gebrauch der Rinde 
von den Roßkaſtaujen⸗Bäumen, als Material zum 
aͤrden. Anw. zur Bereitung einer blauen Malers 


arbe, zur Erſetzung des Ultramarins. Notiz für, 


Kunſtbleicher: Die Auswahl des Braunſteins zur 
Chlorine oder oxydirten Salzſäure betreffend. Anw. 
zur Bereitung eines dauerhaften Anſtriches für ho. 

erne Wände, um fie vor Zerſtdrung zu ſchützen. 
otiz für Landwirthe: Die Benutzung der Knochen 
als Dünger betreffend. Notiz für Stellmacher und 
Wagen⸗Fabrikanten: Colonius verbeſſerte Wagen 
betreffend, 

j Neue Methode, thieriſche und 

vegetabiliſche Subſtanzen vor der Faͤulniß zu ſchüͤ⸗ 
zen. Notiz für Branntweinbrennereſen, Liqucur⸗ 
fabriken,  Parfümeurs und Landwirthe: Die 
Vergleichung der Richter ſchen und der Tralles'⸗ 
ſchen Alksholimeterſkale betreffend. 
rungen über die Verfertigung der kuͤnſtlichen Edel⸗ 
ine. 
fir die feine Oelmalerei. Notiz für Lehgerber: Zwei 
neue Gerbematerialien betreffend. Nachricht von 
Herrn Kurrers Verfahren, baumwollenen Sammet 
farbig zu drucken. Notiz für bürgerliche Haushal⸗ 
tungen und Fabrikanſtalten, das Verhältniß der vers 
ſcheedenen Brennmaterialien gegen einander betref- 
fend. Anw. zur fabrikmäßigen Anfertigung gefärb⸗ 
ter Papicre in allen Farben. Auweiſ. zu einer ein⸗ 
fachen Methode, verſchiedene Metalle zu vergolden 
und zu verfilbern. Anw. zur Zubereitung des Ma⸗ 
lergoldes und des Malerſilders. Anw. wie Kupfer 
und Meifing mit Gold und Silber platirt werden 
kann. Notiz für Kunſt⸗ und Küchengaͤrtner, den 


Anbau der Fenchelwurzel, als einem vortrefflichen 


Gemuͤſe, betreffend. Bemerkungen uber die Wahl 
der Bekleisung für den menschlichen Körper und ih⸗ 
ren Einfluß auf die Geſundheit. Anw. zur Zuberei⸗ 
tung der Schnecken, um ſie als Nahrungsmittel zu 
gebrauchen, Anw. einer ſchoͤnen grünen Metallfar⸗ 
de aus dem Chrom. Anweiſ. zur Bereitung einer 
ae blauen, das Ultramarin erfegenden, Ma⸗ 
erfarbe. Anw. zur Abhaltung der Raupen von den 


Obſiboumeg, fo wie der Motten von pelzwerk, Wol⸗ 


le, Pferdehaaren und wollenen Kleidungsſtücken, 
und anderer Inſekten von getrockneten Pflanzen ꝛc. 
Anw. zur Umwandlung verſchi⸗dener Pflanzenſtoffe 
in Gummi und Zucker, vermitteſſt der Schwefelſau⸗ 
re. Vorſchlag, das abgemaͤhete Getreide vor Näffe 
zu ſichern. Empfehlung des Kalke, als ein Mittel 
zur Mertilgung der Erdfloͤhe, und der die Kohl: und 
Rubenpflanzen zerſtörenden Infekten. Anw. zur 


mit Tafelfarben. Curr's flache Seile als Stell- Verfertigung einiger ſehr dauerhafter Kitte. 


Auw. zur Fabrikation des Bleizuckers ren, Lein und Hauf zu röſten. 


Neue Erfah⸗ 


Anw. zur Verfertigung einer Purpurfarbe 
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l f fi Heil⸗ 
laune Wirkung des Fiſchthrans für die Do 
Anw. wie alle Arten Unkraut und andere vegetabilis 
ſche Abfalle in guten Dünger umgewandelt werden 
toauen. Nachricht für Gartenbeſitzer, die den Obſt⸗ 
baͤumen ſchaͤdlichen Raapen betreffend. Die befie 
Methode, das Klecheu zu trocknen. Erſparung der 
Safe vein Waschen Der leinenen und baumwollenen 
Zeuge. Auw. zur ſabritmaßigen Berchung des Ber⸗ 
linerblaues. Auweifung zur Benutzung bes Seite 


13; gedachten Hirſchhorufalzes und Hirſchhorngeiſtes 


auf Salmiak. Auw. zu einem verbeſſerten Verfah⸗ 


„ Lein Bemerkung 
die blaue Mich. Tritton's N A 
Apparat im luftleeren Raume. Anw. wie S met⸗ 
terlinge nach dem Leden abgedruckt werden konnen. 
Anw. wie Stahl, Eiſen, Silber und Kupfer mit 
Platin überzogen werden können. Anweiß, zur Ver⸗ 
fertigung des enkauſtiſchen Wachſes. Auw. zur Bes 
reitung eines ſehr guten Metys oder Honigweins. 
Auw. zu der in England üblichen Fabrikauſon der 
hörnernen Kndpfe. Notiz für Landleute und Gärt⸗ 
ner, den Mebityau betreff ud. Anw. zur Bereitung 
eine c jehr leinen rothen Farbe fuͤr die Minjaturma⸗ 
lereiv Electriſche Batterie aus Platten gebildet. 
Nacoricht für Metauar beiter, den Gebrauch des 
Coleſtins, als Stellvertreter des Boraxes, zum Ld⸗ 
then der Metalle betreffend. Unterricht, wie der: 
dorbene Gemaͤlde wieder hergeſtellt, und von Fecken 
befreit werden konnen. Anw. wie dick oder fettge⸗ 
wordener Wein wieder hergeſtellt werden kann. Anw. 
zur Fabrikation einiger ſchönen grünen Malerfarben 
aus dem Grünſpan. Nachweilung wie viel Garn 
zu einer beſtimmten Quantität Le uwand erfordert 
wird Schaͤdlichkeit des Barben⸗Roggens, wenn er 
genoffen wird. Gebrauch des Glau berſalzes ſtatt 
der Pottaſche in deu Glace fabr l ken. Entdecktes Sur⸗ 
rogat fur Steine zur Litbograpoie. Anw. zur Kunſt, 
Leder waſſerdicht zu machen. Anw. wie aus Holze 
kohlen gute Bleiſtifte gemacht werden konnen Nach⸗ 
richt von einer an Fleinen ausgeführten Gasbeleuch⸗ 
tungs- Auſtalt. Anweiſ, zu einem Mittel, Birn⸗, 
Aepfel⸗ und Pfirſichbaͤume tagbar zu machen. Auw. 
wie künſtliche Steine zu mannigfachem Gebrauch ana 
2 werden koͤnnen. Anweiſ. zu James Thom⸗ 
ons verbefferter Methode. Kattun zu drucken. 
Anw. zur Bereitung eines Fieniſſes zum Anſtreichen 
der Leinwand und zur Vorfertigung des Wache tu⸗ 
bed. Nachricht fur Buchbinder, uber eine neue 
Art Bücher einzubinden. Auw. zur Darſtellung 
dreier Malerfarben: eines Saftgruͤus, eines Saft⸗ 
blaues und eines Haf trotz. f 
Hierin eine Beilage). 


„ 


Beilage 3 No. 52. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
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In der Buchhandlung don Eruſt Sieg 


fried Mittler in Poſen am Markt No 98. 


ndet man außer einem vollſtaͤndigen Lager der vor⸗ 
zuͤglichſten Werke aller deutſchen Schriftſtener Altes 
rer und neuerer Zeit, großenthells elegant gebunden, 
eine gute Auswahl polniſcher und franzöſiſcher Wer: 
ke, als auch einen bedeutenden Vorrath von Kinder 
ſchriften und Geſellſchaftsſpielen, eine Sammlung 
eg geographiſcher Karten, fihdn geſtochener deut⸗ 

r 


„ polnischer, franzoͤſiſcher und engliſcher Vor⸗ 


ſchriften zum Schoͤnſchreiben; ferner Stammbücher, 
Zeichenbuͤcher, Tuſchfarbenkäſtchen u. f. w. Außer⸗ 
dem aber noch beſonders fuͤr Damen eine bedeuten⸗ 
de Auswahl neuer eleganter Stick⸗ und 
Strickmuſter, fo wie ein Commiſſtonslager von 
Maroquinarbeiten, als Etuis, Brieftaſchen, No⸗ 
tizbücher und dergl., auch ein bedeutendes Sorti⸗ 
ment der beſien Muſikalien und endlich einen Vor⸗ 
rath verſchiedener Schreibmaterialien. 

Durch die Verbindung mit meinem Etabliſſement 
in Berlin bin ich im Stande alle geehrten Aufträge 
= Schnellſte und zu den billigften Preiſen zu voll⸗ 
ziehen. f 
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Literariſche Anzeige. 
Anzeige für Gutsbeſitzer und PBrannts 
. g weinbrenner. 

Um einem oftmaligen Anſuchen nachzukommen, 
habe ich ein Werkchen uͤber das Brauntweinbren⸗ 
nen ausgearbeitet, und dieſem eine genaue Beſchrei⸗ 
17 meines Brenn⸗Apparats (mit 6 Zeichnungen 
in Steindruck) nebſt einigen andern in dies Gewerbe 
eingreifenden Gegenftänden, beigefuͤgt. 
Diaſſelbe ME unter dem Titel: J 
Practiſche Anleitung zum Vranntweins 


rennen, 

bei dem Kaufmann und Kupferwaaren Fabrikan⸗ 
ten, Herrn Albrecht, alte Roßſtraße Mro, 3., bei 
meinem Bruder, dem Kaufmann C. G. Piſtorius, 

Kbnigsgraben nz in Berlin, und bei Sam. G. 
Schmaͤdicke und Comp in Poſen, für den Preis 
von 3 Thlr. Cour zu haben. ee, 

Auswärtig⸗ erſuche ich, in portofreien Briefen ih⸗ 
re Beſtellungen an obige Herren zu machen. 
en J. H. L. Piſtorius. 


W 
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Bekanntmachung. 

Die von der Stadt Poſen zur Uebung für die Land⸗ 
wehr ⸗Cavallerie für dieſes Jahr gelieferte, und zu 
dieſem Behuf angekaufte 24 gute junge Pferde, wer⸗ 
den den Zten Julke. a. früh um 9 Uhr, auf dem 
Platze vor dem Schauſpielhauſe oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Preuß. Courant verkauft, wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 2888 
Poſen den 18. Jun 1821. 5 a 
Koͤnigt. Stadt- und Pollzei⸗Direk⸗ 

N torium. 5 
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Eine gewiſſe Roſalia Michalska, hat unter dem 
falſchen Vorgeben, daß ihr eine achtzehnjaͤhrige Toch⸗ 
ter geſtorben, deren Begraͤbnißkoſten ſie aufbringen 
müſſe, Allmoſen geſammelt. Damit dieſe Perſon 
das Publikum für die Folge nicht auf dieſe oder aͤhn⸗ 
liche Weiſe hintergehe, it ihr Signalement beigefügt 
worden. g 

Poſen den 18. Juni 182 r. i 
Königl, Regierungs⸗Rath Stadt: und 

. Holizeis Direktor, 
25 f 5 Ber o wen. 


Signalement 

1) Familiennamen, Miüplberg geborne Michal⸗ 
ska. 2) Vornamen: Rofalis. 3) Giburts⸗ und 
Aufenthaltsort: Poſen. 4) Religion: katholiſch. 
5) Alter: 44 Jahr. 6) Haare: ſchwarz, 7) Stirn: 
gefaltet. 8) Augenbraunen, braun. 9) Augen: 
blau. 10) Nafes ſchmal etwas aufgeworfen. 11) 
Mund: mittel. 12) Zähne: guk. 13) Kinn: 
rund. 14) Geſichtsbildung: oval. 15) Geſichts⸗ 
farbe: blaßgelb. 16) Geftalt: mittel. 17) Spra⸗ 
che: polniſch und deutſch. 18) Beſondere Kennzei⸗ 
chen: Sommerſproßen, hat uͤben dem linken Auge 
eine Fleiſchwarze und etwas ſtarkes Barthaar, 

ekleidung: Rothleinenes Kopftuch mit blauer 

Kante, weiß leinenes Halstuch, blauleinene gedruckte 
Jacke und Rock, dlauleinene weiß geſtreifte Schürze, 
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Strümpfe und Schuhe, 


* 


> es > 


Bekanntmachung. 
gluf Antrag des Eurators der Kader o Bro⸗ 


niſche n Liquidattons⸗Moſſe fonen die im Schrim⸗ 


mer Kreiſe belegenen Güter, 

8 Gogole wo, 

Zadborowo und 
Stoczewo 


8 nebſt der Haulaͤnderei, von Jobaunt d. J. ab, auf 


drei nach einander folgende Jahre plus licitando 
N tet werden. IS . 
eren bein Ende haben wir einen Termin auf 
dien zien Juli 1821 8 
Wormitiags um ie Uhr, vor dem Derutirten 
Landgerichts Rath Elser in dem Pakthetenzimmer 
unſeres Gerichts angeſetzt, und laden Pachlluſtige 
zu dieſem Termine ein, ihre Gebothe abzugeben, 


uad hat der Meiſtbietende den Zuschlag zu gewär⸗ 


Die nähere Auskuntt und die ſpeciellen 
Bedingungen der Pacht konnen jederzeit in un⸗ 
ferer Regiſiratur Angeſe ben werden. 

Poſen den 27. Juni 18217 f 
e Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung.“ 

Das a 
Stadt Schwerſenz belegene Guth Zolaſe wo, 
ſoll anderwen auf zwei Jahre bis Johann 1823 
meiſtdietend in Termino 

. 2 den gten Juli 1821 
Vormittogs um 10 Uhr, vor dem Deputirten 
Landgerichts Rach Frombolz in unferm Parthelen⸗ 
Zimmer verpachtet werden. x 


Pachtluſige werden dazu mit der Bekanntwa⸗ 


chung eingeladen , daß jeder Lieltant eine Caution 


don 505 Rihlr dem Deputirien erlegen muß, und 
die Pachibedingungen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 


geſeben werden Fönnen. 
Poſen den 28 Jun ng. = 
Köntgl, Preuß. Landgerich t. 
N Bekanntmachung. 8 
Das zu der Herrſchaft Schwetſenz gehörige ng 


1823 anderweit öffeutlich mefftbierend im 


Lowacin, ſoll auf 2 Jahre, von Johann d. J. bi 


Juli d. J. Vormittags = 
u hr, En * 


Poſen den 25, Juni 1821. 


zur Schwerſenzer Herrſchaft, bei der 


1 


vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Fromholz 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingun⸗ 

gen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 


Königl. Preuß, Landgericht, 


— 


AS Edictal⸗Citation. ! 
Der hieſige Kaufmann Michael Buſchke, hat 
für die vormalige Haupt⸗Nutzholz⸗ Adrainiſtration 
auf Grund des Vergleichs vom 22 ſten Marz 1797 
auf Hohe von 16,00 Rthle. Forderung durch den 
Kommercienrath Müller Bürgſchaft geleiftet, und 
letzterer dieſe Summe im Hypocheken⸗ Buche des 
Grandſtuͤcks Nro. 370. der hieſigen Bromberger Stra⸗ 

Be sub Rubrica II. Nro. 9. eintragen laſſen. 
Der gedachte Vergleich und resp. Cautions⸗In⸗ 
ſtrument- nebſt Hypotheken Schein, find der Haupt⸗ 
Nutzholz⸗ Admimiſtratſon verloren gegangen, und 
deshalb iſt guf Amortiſgtion deſſelben angetragen, 
Es werden daher alle diejenigen, welche an Diefe 
Documente als Eigenthümer,⸗Ceſſionarten,⸗ Pfand⸗ 
und ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben 
vermeinen, vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf 5 8 
den 29ſten Auguſt c. 
DV 2r:ittags um 9 Uor, vor dem Deputirten Land⸗ 
Gerſchis⸗Rath Bruͤkner in unſerm Ge ichts⸗Locale 
anberaumten Termine zu melden, und ihre erwanſ⸗ 
gen Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls die 
gedachten Urkunden amortiſirt und neu ausgefertigt 
werden ſollen. ; 8 
Poſen den 122. März 1821. : Er 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Reolgläubigers, fol das 
dem Joſeph b. Malczewski gebörige, im 


Schroder Kreife belegene Guth Badin, auf drei 


nach einander folgende Jahre öffentlich verpachtet 
werden, wozu der Termin auf 5 GR 

\ den zlen Juli a. . | 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Landgerichts⸗ 


Rath Elsger in unſerm Gerichtsſchloſſe anberaunm 


worden iſt. Die Pachtkuſtige werden daher eingelar 


den, ſich in dieſem Termine einzufinden, und ihre 
Gebete ad Protocoilum zu geben, wocnaͤchſt den 


A—— — 2 


5 . 


— — — — 


Conecurs⸗Maſſe gehdrige, 


— 601 — 


Melſtbietende den Zuſchlag gewärtigen kann. Die durch eigene in Auberſcher hen üg des Gutes 


Pachtbedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
einge ſehen werden. 


Poſen den 25. Juni 1821. 
5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Der zur Chriſoſtomus v. Lips kiſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe gehörige, im Oborniker Kreiſe belegene 
Schluͤſſel 11 fol anderweit auf ein Jahr 
von Johanni d. bis dahin 1822 im Termin 

den q4ten galt cur. Vormittags 

um 9 Uhr, 


vor dem Deputirten Landgerichts Rath Skopnik in 


unſerm Sitzungs⸗ Saale verpachtet werden. 
Jeder izitant muß dem Deputirten eine Cau⸗ 
tion von 500 Rthlr, niederlegen, und die Pachtbe⸗ 
dingungen ldunen jederzeit in unſerer Megiſtratur 
eingeſehen werden 
Poſeu den 22. Junj 1821. 
din Preuß. . 


Bekanntmach u vg; 
Der zur Chriſoſtomus von Lipskiſchen 


legene Schluͤſſel Garzewo ſoll auf ein Jahr bis 
Johannis 1822 im Termin 
den Iten dar ENT Vormittags 
um Uhr, 


vor dem Deputirtei nh zAffeffor Kapp in [ 


unſerm Sitzungs⸗ Saale verpachtet werden. Jeder 
Azitant wuß dem Deputirten eine Caution von 500 
Rehlr. deponiren, 


gen konnen in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden. 
8 ar den 32. Juni 1821. 
— Königl. Preuß. . 


i F um. 

Das Zum Trinitauer Kloster hieſelbſt gehdrige 
Vorwerk Imyslow, biefigen Kreiſes, ſoll auf Be: 
fehl der Rd; iglichen Hochloblichen Regierung, bon 
Johanni d. J ab auf 3 Jahre anderweit in Pacht 


ausgethan werden. Zur desfallſigen offentlichen Li⸗ 9 


eitgtion habe ich T' erminum 


auf den 5ten Juli d. J. Bormitfags a 
um 10 Uhr 


auf dem Nathhauſe hieſelbſt anberaumt, und lade 
5 alle Pachtluſtige dazu ein. 

Den letzteren wird zwar eine Ertrags Ueberſicht 8 
f 8 Termine vorgelegt werden, | 
8 N wohfthun, ſich ſchon vor dem Termin 8 


jedoch wird jeder 


In 


im Oborniker Kreiſe be © 
8 Artikeln gefunden werden koͤnnen. Bel 


und die übrigen Pachtbedingun⸗ 8 


9 chen, 


R fe mit 1 


von a wahrſcheinlichem Extrage zu unterrichten. 
Die bereits entworfenen Pacht⸗Bedingungen, 
welche zugleich die Beſtimmung enthalten, daß jeder 
mitbiethenwollende 100 Rihlr, Baar als Caution por 
der Lizitation erlegen muß, ſo wie die Ertrags⸗ 
Ueberſicht, konnen auch in meinem Bureau eingejes 
hen werden. 
Bisher iſt dies Gut fuͤr 2009 Floren poln. ber⸗ 
pachtet geweſen. ; 
Krotoſchin den 21. Juni 1821. i 
Der Landrath e Rreifes, 


9 Ergebenfie Bekann machung. 8 

Auf dem Hammerwerk Neu valdau A 
bei Naumburg am Bober in Schle⸗ B 
g fien, werden fertige Kupferwagren A 
A billigft verkauft. Herr Kaufmann 
Wilhelm Skremler in Me feriß nimmt & 
5 Auftrage 0 ertheilt nähere Aus; 0 


25 
* 


alerblligſten Preiſen ab, die in Die 2 
J demſelben koͤnnen auch die Wagen, 
dem getroffenen Uebereinkommen ge⸗ 
4 maͤß, in Empfang genommen wer⸗ 
den. Das verehrte Publikum wird, 
bei inniger Auf merkſamkeit auf dieſe 5 


1 Anpalt, ſich in Kurzem überzeugen, N 


8 Unternehmer & 
. fi ch ernſtlich bemüht hat, den Erfor⸗ 
8 derniſſen Der zeittimftände } zu eutſpre⸗ je : 
Gottlieb re 
In Daug auf werbende, Au, . 


Ar aller meiner ie Ri 


unterziehen und bitte nur um gütiges & 
Zutrauen und geneigten Zuſpruch. ® 
Wilhelm Srremier 

: ge es 


= 60 — f 5 f 
Meubles Sefaſſe, fo, daß fie das Anſehen der 


. Bee... 

Dem Bedürfniſſe vieler Indibiduen, dle als 
Oekonomie ⸗Com miſſarten, Verwalter, Schreiber, 
Uktugrien, Foͤrſter a. ſ. w. Dienſte ſuchen, und 
worunter ſich einige durch ſehr vortheilhafte Atteſte 

beſonders auszeichnen, einigermaßen enlſprechen 

zu können, werden ſammtliche reſpectioe Güter- 

beſitzer dringendſt und ergebenſt gebeten, ihre gez 

ehrten Auftrage zur Anſchaffung folcher und an⸗ 
derer Subjekte gätigft ertheilen zu wollen dem 
= Commiſſtions⸗Contor 

am Ringe Nro. 80 in Poſen. 


dealer aus Berlin 

empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publieum 
zur bevorſtehenden Johannis⸗Verſur, mit 
einem wohl aſſortirten und ſehr modern ge⸗ 
arbeiteten Jouwelen⸗„ Perleu⸗, Gold⸗ und 
Silberwaaren⸗ Lager, verſpricht bei den 
ſchon feſtgeſetzten Preiſen die reelſte und bil⸗ 


7 


ligſte Bedienung. 


Kauft auch Jouwelen und Petlen ein, 


Gecooͤlbe iſt am Markt Rio. 95. 


SEEN 


5 


Tauſch oder Betkauf. 


einer ſchoͤnen und feuchrbaten Gegend 


belegenes, mit ſehr bedeutenden Wieſen und Wei⸗ 


Len, ſo wie einem kompletten Inventario verſe⸗ 
benes Landguth, iſt entweder gegen ein in der bie 
figen Provinz belegenes zu vertauschen oder billig 
zu verkaufen. Das Nähere Breite Straße 
Nie. 1 8 5 3 


2er Bekanntmachung. 
Einem Hochgeehrten Publiko zeige 
an, daß ich mich mit Poliren aller 


— F 


ä f 1 


ich hiermit 
ten von 


von vorlüglicher 


S 


Neuen gewinnen. en en 
: - em (icke r, 
Gerberſtraße Rio, 407. 


Einem Kutſcher ißt, als derſelbe im Begriff war 
das Gaſthaus der Frau Batkowska zu verlaſſen, 
ein kaſtanienbraunes Ststtenfohlen verloren ges 
gangen. Daſſelbe bat weiter kein Abzeichen und 
war blos mit rothtuchenem mit grober Leinwand 
gefutterten Streifen verſehen, woran eine Schelle 
angebracht il, Es wied ergebenſt erſucht, ge⸗ 
dachges Fohlen, gegen ein angemeſſenes Honorar, 
in dem gedachten Gaſthauſe bis zum 6, Juli, 
ſpaͤter aber nach Waſowo abzuliefern. ? 

Poſen den 27. Juni 1821. 5 

N Franz Leo Niedzlelski. 


Bei Markus anf der Commendery im Wirths⸗ n 


hanſe find aus der Danziger Niederung 26 reich: 
melkende Kühe, nebſt 4 Stammochſen zu ver⸗ 


kaufen. 


und zahtt die angemeſſenſten Preiſe. Sein 


Poſen den 23. Juni 1821. 


Im Indichſchen. Haufe dor dem Brommer⸗ 
Thor, werden am 2. Julia. c., um 12 Uhr früh 
viele feine Meubles von Mabagoni⸗Holz im Wege 


einer offentlichen Licitation an den Meiſt bietenden 


gegen gleich baare Bezahlung in Preuß, klingen⸗ 
den Courant verkauft. . 


—— — H—ePeTſ— 


Zweijaͤhrige und einjährige fpanifche Böcke 
Größe und Feinbeit der Wolle, 
ſtieben zum Verkauf, Wilhelmsſtraße sub Nror 
136, der Poſt gegenüber, - rer 


/ 


